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Vegetationseinheiten
Schilf-Landröhricht, Sumpfseggen-Ried, Sumpfreitgras-Sumpfseggen-Weiden-Feuchtgebüsch, Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
minzereiche Wiesenseggen-Staudenflur, Rispengras-Rohrglanzgras-Grasland, Brennessel-Staudenflur, Rispengras-Honiggras-Flur,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12410

X

Weitere Vegetationseinheiten:
Sumpfreitgras-Ried
VE < 1%: Erlen-Grabengehölz

Der vorliegende Biotop befindet sich in einer Niederung, welche den westlichen Ausläufer des ehemaligen Verlandungsberreiches des 
Inselsees darstellt. Das Gelände wird durch nicht mehr gepflegte Gräben untergliedert (Grabenaushub z. T. auf Dämmen abgelegt). Auf den 
eutrophen feuchten bis nassen degradierten Torfen dominiert ein Schilf-Landröhricht, welches dicht und artenarm, sumpfseggenreich oder 
auch sumpfreitgrasreich ausgebildet ist. Kleinflächig artenarme Sumpfseggen- und Sumpfreitgras-Riede treten vereinzelt auf, ein größerer 
Riedbereich liegt im Nordwesten des Biotopes. Daran grenzt ein größerer Gebüschkomplex an. Es handelt sich um ein Sumpfreitgras-
Sumpfseggen-Weiden-Feuchtgebüsch, welches von Grauweiden bestimmt wird. Die Krautschicht ist durch den Dichtstand und zeitweilige 
Überstauung lückig ausgebildet. Kleinere Gebüsche sind auch im Ostteil des Biotopes vorhanden.
Entwässertes Rispengras-Rohrglanzgras-Grasland bzw. Brennessel-Staudenfluren nehmen neben Dammbereichen auch kleinflächig 
Bereiche im Westteil ein. Hier ist das Sumpfseggen-Ried im Bereich einer flachen Kuppe (wasserzügiger Antorf) verzahnt. Der östliche 
Biotopteil (östlich eines aufgeschütteten, aber unbefestigten Fahrweges - OVU < 1%) weist eine größere Beeinträchtigung durch erfolgte 
Entwässerungsmaßnahmen auf. So nehmen Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenfluren einen relativ großen Flächenanteil hier ein. 
Verzahnt treten entwässerte Brennessel-Staudenfluren bzw. Rohrglanzgras-Grasland sowie brennesselreiche Schilf-Landröhrichte auf. 
Kleinflächig ist ein Erlen-Grabenghölz (VSZ < 1%) vorhanden und im südöstlichen Biotoprandbereich ist neben entwässerter Rispengras-
Honiggrasflur sogar eine minzereiche Wiesenseggen-Staudenflur kleinflächig ausgebildet.

Großflächig trennt ein Graben den Biotop vom Acker und Ruderalflur grenzt an, kleinflächig grenzen extensiv genutzte Frischwiese sowie im 
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phragmites australis

Calamagrostis canescens Carex nigra Holcus lanatus Mentha aquatica
Phalaris arundinacea Poa trivialis Salix cinerea Urtica dioica

Alnus glutinosa Berula erecta Caltha palustris Carex gracilis
Carex paniculata Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Elytrigia repens Equisetum palustre Filipendula ulmaria
Galium aparine Galium palustre Geum rivale Glyceria fluitans
Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Myosotis palustris Peucedanum palustre
Polygonum amphibium Potentilla palustris Rumex hydrolapathum Salix alba
Salix fragilis Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa Solanum dulcamara


